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Um d 


Wieſen die 


Weſtoder hinreichend breite und tiefe] dann 


tel ſchaikte beißt, die nur auf 


am Meſcheriner, Damm und 
im Zuge der Linie Klöhs⸗Gü⸗ 

am Kurzen und Laugen Graben) 

ch das Thal vorgeſehen, ſodaß auf 

dieſe Weiſe in dem breiten Flußthale zwiſchen 
Reglitz und Oder drei große Polder und außer⸗ 
dem weſtlich der Weſtoder und öſtlich der Oſt⸗ 
oder (Reglitz) mehrere kleine Polder gebildet 
we den, welche ringsum von Sommeldeichen 
bezw, anſchließenden Höhenzügen umgeben ſind. 
Die Höhe der ſämtlichen Sommerdeiche iſt unter 
der höſt ungünſtigen Annahme feſtgeſtellt, daß 
ihre Krone erſt vom Waſſer beſpült wind, wenn 
im Dammſchen See ein Rückſtau von 0,6 Meter 
über Mittelwaſſer d. i. + 0,70 Meter N. N. 
herrſcht und wenn gleichzei ig aus dem Oberlauf 
ein Sommerhochwaſſer kommt, das bisher den 


für die Berbefferung der Mer futb 
an der unteren Oder. ö 
Unterhalb Nipperwieſe bildet das Oderthal 

eine 2 3 Kilometer breite, uneingedeichte Niede⸗ 
rung, die nur wenig über Mittelwaſſer llegt und 
owohl bet dem durch auflandige Winde er⸗ 
zeugten Rückſtau an dem Haff als auch durch 
Hochwaſſer aus dem Quellgebiete des Stromes 
4 un er Maffer, geietzt wi d. Zur Beſeitigung 
bieier Mißſtäude bezweckt der für die Regu⸗ 
img der unteren Oder aufgeſtellte Entwurf 
im Auſchluß an die im Laufe der Zeit herbei⸗ 
geführte Entwickelung der Zweitheilung des 
Stromlaufes anftatt des viel veräſtelten Waſſer⸗ 


bei 


d kommenden Hochwaſſers aus der 
Oſtoder in die Weſtoder durch einen Ueberlauf 
im linksſeitigen Deichzuge unterhalb Fiddichow 
abgelaſſen werden. Außerdem hat die Weſtoder 
au ihrem linken Ufer die Welſe und die Ent 
wäſſerung des Ode bruches, ſowie der zwiſchen 
Hoheuſaathen und Stet in vorhandenen Deich: 
polder aufzunehmen. Hierfür iſt im Anschluß 
an die Holzgrube gerader Weges von 
Friedrichsthal nach Schwedt ein auch 
für die Schiffe von 8—12 000 Zentner Lade⸗ 
fähigkeit benutzbarer Durchſtich heigeſtellt, den 
bei Schwedt in die Oder mündet, wo auch die 


entſprechend 
abgefahren 


Fiſchern ſoll 


nese , das heute die Vo fluth leiſtet, zwei] im Uebrl ; . S Meter am Schwedter Pegel er⸗ 
0 - gen durch den Hohenſaathener Vor⸗[Stand von 3,4 Me weder Peg f 
La pta me zu ſchaffen, die Oſtoder am, fluther bewirkte Ea peng des Wberuches veichte und dieſen dort auch in Zukunft nicht | handen iſt, 


ue die Weſtoder am weſtlichen Höhen⸗ 
rande. 

Die Oſtoder ſoll in geſchloſſenem Lau 
die ans dem Oberlauf kommenden So flernenget 
a ü zeſtem Wege von Niederſaathen 
i. lpperwieſe, Fiddich o w, dann in 
ei em men herzuſtellenden Durchſtich von 120 
Meile Sohlbreite und 8 Meter Tiefe bei Mars 


übel ſchreiten ſoll. Der Rückſtau von 0,70 Meter 
1 . 85 bisher nur 2 Mal um wenige Zeui⸗ 
meter überſchritten worden. 

Die Querſchnitte der neu zu ſchaffenden 
Flußſtrecken ſind ſo groß bemeſſen, daß bei dieſem 
Waſſerſtande künftig 1600 Kubikmeter in der 
Sekunde abgeführt werden können, während 
bi her nur 1469 Kubikmeter in der Sekunde 


durch Beinen neuen Durchſtich von Krie wen 
nach Schwedt aufgenommen le Bis F ied⸗ 
richsthal hin iſt im Anſchluß an die hochwaſſer⸗ 
freie Eindeichung des Lunow⸗ Stolper 
Bruches das rechte Ufer der Weſtoder durch 
einen Winterdeich, im Uebrigen durch Sommer⸗ 
deiche bis an den Kurzen und Laugen 
Graben heran eingefaßt. Zum Abhalten des 


Vorfluth 
wäſſernden 


Nach 


wig und Buddenbrock vorbei der Reg ⸗ Rückſtaues aus dem Ha bet ; N i rei i Die M 
5 5 l zw. aus den bfloſſen. Die Deiche erreichen etwa die ie 
Bache ar Suhäken Beichzüge ie dem | Dammſchen See, 2 5 ſch bisher be döbe ben dl an vielen Stellen bereits vorhau⸗ in. 
auf beiden Ufern begleiten, um die Wiesen en fie Nipperwiefe ſchädlich bemerkbar machte, | deuen höheren Üferränder und werden mit ganz | gelenkt werden. 
unzeitige Ueberſchwemmungen zu ſchüten gegen kind au diei Stellen — zunächſt etwa int flachen Böſchungen angelegt, damit fie beim 
. Dal Zuge der Linie Bruſenfelde⸗Gar tz, Ulleberſtcömen nicht beſchädigt werden. 


auf, daß ein Oſtermorgen für Sie blut N ie kleine Tilly, die ihm jetzt einen 
ſich Ihr Gefängniß öffnet. 8 Tabeksbene fie 
In alter Liebe 


„Kain.“ 


Roman von Alfred Gill). 


— 


1 N Ihr Prittwitz. 
NB. Meine Frau und Tilly laſſen grüßen. 
Tilly ſtickt Ihnen einen Tabaksbeutel, der dem⸗ 
nüchſt eintreffen wird. Und wenn Sie ſonſt 
Wüunſche haben, meine Gage iſt größer geworden 


für ihn thun? Den Vater umſtimmen? Der 
war allerdings feſt, wenn er auf einen Unbuß⸗ 
fertigen ſtieß. Aber ach! — wenn ſie es richtig 
anfing — b 

Nun ſah ſie, 


Geſicht, ihre 
ihre Augen 
heraus, wie 
dem Nebel 


32. Nachdruck verboten. 


Ich ſah ihr an, daß ſie auch ohne äußere daß Richard ſie grüßte. Es 


Veranlaſſung immer nur an Sie denkt. Es iſt — ich bin jetzt in die erſte Klaſſe aufgeſchwemmt. geſchah uur kühl von feiner Seite, aber der Aus⸗ 
ncht wahr, daß fie Ihnen untren wurde. Es Alſo ohne Umſtände. peu feines Gesche erſchien ihr ſtolz und feſt. 25 7 
in nicht wahr, daß dieſes liebe Mädchen fie ver ⸗ D. O.“ Das war ein Mann. Mochten fie immerhin von auf die Eid 
gefien hat. Agnes drehte den Brief hin und her und ſchob ihm fagen, er habe Blut bergoſſen. Wenn die aue 

Aber was rede ich fo viel! Vielleicht haben ihn dann in den Umſchlag. Im Zimmer auf und Trommeln raſſelten und die Fahnen wehten und Als die 
Sie es läugſt eingeſehen. Armer Freund, was ab gehend, trat ſie endlich an das Fenſter der Feind auf ihn eindrang, dann war es ja eine ſchaften 
haben Sie gethan! Jetzt könnten Sie Ihr und ſah mit gerunzelter Stirn auf den öden Ehre zu tödten und zu überwinden. ‚Waren das ſie den 
warmes Glück im Am halten und den dummen Kaſemattenhof. nicht auch Brüder? Wie konnte ihr chriſtlich andere weiter. 


denkender Vater das überſehen? 
Sie ſehnte ſich plötzlich nach einer neuen Auf⸗ 


Aug m ee 5 — ne a War das ein Leben! Immer nur graue i 
Stat! deſſen büßen Sie für ſeine Schuld. Er iſt ſteife Wachtpoſten vor Augen. Und auch die, 5 . 1 
geneſen — dreiviertel geneſen und krebſt jetzt au kleinen 6d halten etwas gräßlich vegung und dachte ee u der ihr ja 
der Riviera herum mit ſeiner ihn veigötternden Einſchläferndes. Ob ſich denn all die jungen Mau unſympathi aber er war ein 
Vielleicht glaubt er, die verfehlte Beute Offiziere verpflichtet hatten, ſich mit ihr von aun. a 


Nun war 
chlug ſie 


Mama. 5 755 11. fe - 0 N let \ 
jeder zu finden. Er ſoll ſich nur nicht Miſſionsſachen zu unterhalten, weil ihr Vorgeſetzter ‚Diejes Wort hatte für fie immer einen Klang Teſtaments auf und las — mit Einbruch der rauhen Jahreszeit ein Hals 
. f . An Nu des e Wan war 2 ſchaft be ee 7 7 70 1 — fand ſe ber General u 13 ihr wohl⸗ leiden 1 9 65 win der Regimentsarzt ihm Vorſicht Br 
: ; 0 \ ; Sie. ; 0 ein S „ ſcha arg, Schmerz Verlangen, und ſie ie hatte ja die beſte Beſchäftigung anempfohlen hatte. 
a ee 77 7 ee 100 he 82e mit dem Fuß auf; ein Seufzer u 35 1 bereit r fil a ae . gewahlt, die r sch e konnte. Kap 0 herrſchte e W 5 
redete nur von recht 5 155 er an jah fie immer für eine halbe Wittwe an, 7 Niederung und längs des Stromes kamen 
hätten Sie vielleicht ſüſilirt werden ſollen. Und Da ſaß fie denn an der Seite eines ſchonſſeit fie ihren Verlobten in jungen Jahren . % Kar Ehen Nachrichten häufiger Unglücksfälle. 


daß ihr Fritzchen nun halb im Himmel wandelnden, greiſen Vaters — verloren hatte. Er war ein zarler Meuſch 


dann ließ ſie durchblicken, 0 
tagaus, tagein daſſelbe — zum Verzweifeln war geweſen, und oft hatte fie ſich verdroſſen gefragt, 


freie Bahn habe. t mir lange 
as von Verblendung iſt mit Wa rem 1 

tin 8 ue Aber ich habs ihr auch geſagt. Die dreißig waren nahe — ſie ſchauderte bei dem ſſie über ihn bringen würde. Dann ſtarb er — die 

Sie wa verſchnnpft und kehrte mir den Rücken. Gedanken, darüber hinauszukommen — auf die und das that ihr leid, denn fie fand ja keinen 

Uebregen iſt ihr Haar ſchlohweiß geworden und vierzig zu. — War fie denn ſo häßlich, daß anderen. 4 

der ſtolze Nacken doch ein wenig gebeugt. feiner es wagte, fie zu erlöſen? Sie wolle an Die Offiziere der kleinen Garnifon reizten fie 


Oo Ihnen all das machen wird? — 
8 e e Ni 1. Ba ehrlicher Kamerad 
5 ih Sie doch aufklären, ſei es auch auf 

0 spur une auf dem noch eine deutliche Blut⸗ an Unglücliche! Er 
allen Sie mic ht eugeten, weni || eibes To Diter. — /// etwas. han ben Zeufet Dr 
„A zerreißen. Ae agen haben, um den Styoten untreu geweſen — nach der Anſicht des Briefe Leidenſchaft gehabt, auf den fie wartete, well 


* 


Und ſo 


den Spiegel treten, 
im Hofe Richard erkannte, der Hinz 


ter über die Mauer ſchwangen. 
büßte die Untreue eines für den höchſten der Genifje galt. 


usa. 


i Nichtbedeichung des Stromſchlauches ausufern 
wü den, nicht zu entziehen, 
oder verſchließ 
Einlaßſchleuſen, 


Da das geworbene Heu z. Zt. meiſt mit Kähnen 
Theil als Schiff durchläſſe auszubilden. 


die Deichzüge abgeſchloſſenen Armen durch Ueber⸗ 
ſchleppen ermöglicht werden. 4% 
Der Erfolg dieſer Maßnahmen wird ſein, 
daß vor Eintritt der Ausuferung bei größeren 
Sommerhochwaſſern in der Oſtoder der zwiſchen 
den Sommerdeichen angeſpaunte Waſſerſtand vor⸗ 


niedrigere Waſſerſtände 
für 


ſamle Oderbruch erheblich gebeſſert wird. 

Waſſermaſſen über das ganze Thal ausbreiten, 
in Folge der erheblichen Vergrößerung der Ab⸗ 
flußquerſchnitte aber vorausſichtlich geſenkt werden. 
in Folge der Querſchuittsvergrößerung e heblich 


Grundwaſſers in der Weſtoder zu verhindern und 
um eine Auffriſchung des Waſſers in derſelben 


j | 
Verftand ging in der Verlaſſenheit in die Brüche. einzige Freude war die Arbeit, und er fand 
Und wenn fie ſchon an Wahnſinn dachte, jo doch wenigſteus in dem Major der Feſtungsartillerie 


i — Agnes — ni nicht au ſolchen — 
Konnte fie ſelbſt gu nicht etwas e e 


bricht. a gut angeſchrieben war und allgemein als fen 
Leiſe lachte ſie auf und trat von dem Spiegel 2 


bückte ſich und hob ſie auf. 


für Richard Staßuy abzuholen, ſchob alten Irrſiuns war die Folge. Außerdem war 
Brief in die Bibel und gab nur das es ſchwer für ſie, 


war und ſich eine kleine Beſorguiß in ihr regte, 
machte ſie kurzen Prozeß und ſchob das Papier zutraute. 4 
in den Ofen 


nit les, Was hatte fie von ihrem jungen Leben 2ſob er wohl dem Sturme ſtandhalten werde, den Leidenſchaft 3 
an Richard kamen. Prittwitz, als er keine 


9 1 den oe ab N25 
auch die Bemühungen wegen Begnadigung des fügte er ſich, da er fühlte, daß die eigentliche 
N 4 g eizten ſie Gefangenen. Agnes von Trauſchiz hatte keine Katastrophe erſt noch bevorſtand und hoffte, bis 
um ihn zu befragen, als ſie nicht. Die hatten alle jo etwas Faules, Leiden⸗ Veranlaſſung mehr, das Neue Teſtameut aufzu⸗ 
. i und herſchritt ſchaftsloſes. Das bischen Regung, das fie noch ſchlagen, um ihre Zweifel und Selbſtvorwürfe 
und den zwitſchernden Vögeln nachſah, die ſich in ſich bargen, ging bald unter in dem Strom zu beſänuftigen, fie las ſich immer mehr in die 
von Grog und Vier, der in dieſem Läuderſtrich Flam nenſchrift von Sünde und Begehrlichkeit 


N war zu ſtolz, an die nde 
ch gebe die Hoffnung nicht! ſchreibers. „Und wenn, daun kam er womöglich jie der füßen Engel ſatt war. Aber ſein bischen kein Wort x Troſtes fir ihn hatten. 


5 Freitag, 13. April. 
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Bezeichnungen. 


Musi Aschleuse 


« nat he 
5 Einlolssehleuse . Sed ,j‘ 
* Veberschleppe für Face abna 
s Einlahssohleuse mit Schr@durchlass \ 
Schiffabrtsschleuse" 2 

S OCeberlauf 
— Deiche 
S Entwurfs-Hochwassen 

euer Wertterdeich 


umſchloſſenen | zu bewirken, ſollen am Lunower Dammhaus bis 
zu 20 bu, Waſſer aus der Oſtoder in die Weſt⸗ 
oder abgelaſſen werden. Aber auch dieſe werden 
ſchan bei Mittelwaſſerſtänden im Verein mit den 
nur mäßigen Zuflüſſen aus dem Oderbruche und 
der Welſe nicht im Stande fein, in der Weſtoder 
bis Friedrichsthal hin ein erkennbares Gefälle zu 
erzeugen. Es wird alſo auf dieſe Meile den 
Stettiner Waſſerſpiegelbis Fried- 
vichsthal hin verlegt. Damit iſt die 
denkbar beſte Entwäſſerungsmöglichkeit, die auf 
natürlichem Wege erreichbar iſt, geſchaffen. Der 
Entwurf bietet die Grundlage dafür, dieſe Ent⸗ 

wäſſerung künftig durch Schöpfwerke noch zu. 
ſteigein. In den letzten 20 Jahren iſt die 
Niederung etwa 26 Mal durch Hoqhwaſſer bezw. = 
Rückſtau zur E uzezeit unter Waſſer geſetzt wor⸗ 
den. Hätte die Bedeichung ſchon beſtauden, dann 
würde eine ſolche unzeitige Ueberſtauung im 
oberen Theile nur dreimal, im unteren Theile 
nur einmal eingetreten ſein. a 

Von Steitin aus werden beide Waſſer⸗ 
ſtraßen für die Groß ſchifffahrt A * 
bar ſein, die Oſtoder unter Benutzung des 
Kurzen und Langen Grabens, der entſprech end 3 
begradigt wird, bis Hohenſaathen, wo der 
Weg zur Warthe und nach Coſel die Oder hin⸗ 
aufgeht, der nach Berlin durch eine neu zu er⸗ 
banende Schleuſe bei Hohenſaathen in den Große 
ſchifffahrtsweg Berlin⸗Hohenſaathen mündet. Die 
Weſtoder wird von Stettin bis Schwedt 
für die Großſchifffahrt ausgebaut. Von hier au? 


Deichzügen 
Vortheile der Win erüberſtauung bei 
Waſſerſtäuden, die unter Deichkroue bleiben, aber 


en vou 


find an der O ſt⸗ 
bare Ueberfälle und 
an dee Weſtoder 
Auslaßſchleuſen vorgeſehen. 


ſo ſind die Schleuſen zum 
Den 
außerdem der Zutritt zu den durch 


wird, 


2 


während in der Weſtoder erheblich 
herrſchen, ſo daß die 
die künftig in die Weſtoder eut⸗ 
Wieſen und ebenſo auch für das ge⸗ 
werden ſich die 


der Ausuferung 


itiels und Niedrigwaſſerſtände werden 


Um ein zu tiefes Abſinken des 


3 


f . u: Geſellſchafter, der ſeine Arbeiten mit 
Spiegel und muſterte ihr Verſtänduiß aufnahm und ſich wenig um das 
Geſtalt. Schön war fie nicht, aber Mißfallen des Generals kümmerte, der dieſen 
branuten aus dem bleichen Geſicht Verkehr natürlich nicht billigte, aber auch nicht 
ein dunkel ſchimmernder Stern aus zu unterſagen wagte, weil der Major „oben“ 


Nachfolger galt. 2 
Von der ſeltſamen Vorliebe, die Agnes von 
und der ſchwere Band ſchlug polternd Trauſchitz für ihn gefaßt hatte, wurde Richard 
0 nichts gewahr. Es war unmöglich, daß ſie 
ſich mit ihm in Verkehr ſetzte, denu Märzroth 

die Brief- durfte ſie nur ſehen, und ein Ausbruch feines 


i ſtieß ſie die Bibel an, die auf der 


Ordounanz kam, um 


, die Aufmerkſamkeit der Wacht⸗ 
Und als der Mann gegangen jpoften zu täuſchen. Sie wußte aus Erfahrung, 
daß man ihr alles andere aus Harmloſigkeit 


So beguügte fie ſich deun, am Fenſter zu 
ſtehen, wenn Richard ſeine Spaziergänge machte. 


l. 8 
ihr wohl. Und um ſich zu beruhigen, 
Ju letzter Zeit hatte er darauf verzichtet, da ihn 


ein Kapitel des verſöhnenden Neuen 


Richard bedauerte es heftig, bei ſeinem vom 
Fieber nicht freien Zuſtande an den Arbeiten 
nicht theilnehmen zu konnen, welche die Pionier⸗ 
abtheilung der Feſtung zur Rettung bedrohter 


Gebäude oder Gelände unternahm. Endlich 


unterſchlug das von einer wilden 
verzehrte Mädchen die wenigen Briefe, 


dahin wieder hergeſtellt zu ſein. 

Der Oktober neigte ſich ſeinem Ende zu, und 
frühzeitig brach die Nacht herein, weil kiefdunkle 
Regenwolken ſich über das Land hinwälzten. . 


" 1 * ni 
3 1 254 3 
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ſoll durch den vor einigen Jahren ansgeführten 
Durchſtich des Saathener Hakens unter Be⸗ 
nutzung zweier Schleuſen die Verbindung mit der 
Oſtſtraße nach Niederſaathen hergeſtellt wer den. 
Zur Aufrechterhaltung des Verkehrs 
zwiſchen Greifenhagen und Gartz, 
ſowie Schwedt iſt eine Quer verbindung der 
beiden Arme mit einer Schiffſchleuſe bei 
Greifenhagen geplant. Eine Reihe von 
Oriſchaften — Friedrichsthal, Gatow, 
Marwitz, Buddenbrock, Niederkränig 
>= werden durch die Regulirung erſt dem Verkehr 
erſchloſſen werden. 

Unter der Annahme einer Geſamtbau⸗ 
zeit von 16 Jahren ſind die Geſamtkoſten auf 
46,1 Millionen Mark feſtgeſtellt, ein Betrag, wie 
er in Preußen noch nie für Flußregulirungen 
aufgewendet worden iſt. Von dieſem Betrage 
ſoll die Provinz Pommern 3,066 Millionen 
Mark, Brandenburg 2,044 Millionen Mark 
tragen. Die Koſten für die Schutzanlagen, die 
im alleinigen Intereſſe der Wieſenbeſitzer auf⸗ 
gewendet werden, im Höchſtbetrage von 4,109 
Millionen Mark wird der Staat vorſchußweiſe 
verauslagen. Erſt nach Fertigſtellung des Werkes 
ſollen die Intereſſenten dieſe Summe mit 3 
Prozent verzinſen und ½ Prozent amortiſiren. 
Das ergiebt eine jährlich anfzumendende Summe 
von etwa 144000 Mark, welche ſich auf etwa 
10 000 Hektar vertheilt. Dieſe Summe iſt bes 
grenzt, d. h. die Intereſſenten würden zu einer 
Erhöhung der Beiträge nicht herangezogen wer⸗ 
den, wenn etwa die Ausführungskoſten höher 
würden als verauſchlagt. Als Träger dieſer 
jährlichen Beitrags verpflichtung find Deich⸗ 
verbände gedacht, deren Bildung nach näher 
zu bezeichnendem Plane demnächſt erfolgen ſoll. 
Die Verbände hätten außerdem die Koſten für 
die Unterhaltung der Deiche, Gräben und Hai 
werke in den Poldern zu tragen. Dieſe Koſten 

werden jedoch gering ausfallen, weil der Staat 
die ſämtlichen Banwerke erſt übergiebt, nachdem 
er ſie etwa 10 Jahre lang unterhalten und er⸗ 
probt hat. Die weitere Vertheilung der Beiträge 
wird den Deichverbänden zu überlaſſen ſein, je 
nach dem für die einzelnen Beſitzer zu erwarten— 
den Nutzen der Anlage. 


Wie ans einer den Abgeordneten und vielen 
Jutereſſeuten zugegaugenen Denkſchrift erſichtlich, 
wurden von dem mit der Entwurfsbearbeitung 
beauftragten Bauamte für die Oder⸗Regulirung 
in Settin die bisher jährlich eingetre⸗ 
zenen Ernteverluſte zu über eine 
Million Mark nach amtlichen Quellen er 
mittelt; von dieſem Verluſte würden etwa 

95 Prozent abgewendet worden ſein, wenn der 
Entwurf bereits im Jahre 1878 zur Ausführung 
gekommen wäre. 

Bei der Abmeſſung der Querſchuitte wurde 
die oben angegebene zukünftig etwa eintretende 
Erhöhung der Waſſermengen um etwa 9 Prozent 
beriickſichtigt und damit erſt die Grundlage ge: 
ſchaffen für etwaige Vorfluthverbeſſerungen in der 
oberhalb Schwedt gelegenen Oder-Strecke. Das 
bezieht ſich auch auf die Eindeichung der Warthe 
und die Regulirung der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe. 

Die geplante Vorfluthverbeſſerung iſt dem⸗ 
nach eine Kulturaufgabeé, behufs deren dringend 
gebotener Erfüllung der Staat, die betheiligten 
kommunalverbände und die Intereſſenken zu⸗ 
ammen wirken müſſen, damit die Ausführung 
des Entwurfs fo raſch wie möglich in Augriff 
genommen werden kann. 


Deutfchlaud 


— Wie aus Dover gemeldet wird, iſt das 
engliſch⸗deutſche Kabel von böswilliger Hand 
durchſchnitten worden. Die deutſche Regierung 
ſetzte eine Belohnung zur Ermittelung des Thäters 
ans. Es handelt ſich anſcheinend um eines der 
drei Kabel, die von Emden⸗Norderney nach 
Loweſtoft die Nordſee durchqueren. j 


Ausland. 


In Paris fragte in der Kammer geſtern 
Laſies = ob der Kriegsminiſter Galliffet den 
Offizieren geſtatten werbe, dem Trauergottes⸗ 
dienſte für Villebois⸗Marenil beizuwohnen. 
Galliffet erwidert, die Offiziere könnten dem 
Gottesdienſte beiwohnen, es ſei dies keine politiſche 
Angelegenheit. Er hoffe aber, daß die Offiziere, 
falls Kundgebungen reranſtaltet werden ſollten, 
ſich nicht daran betheiligen würden. (Beifall.) 
Damit iſt der Zwiſchenfall erledigt. Bezüglich 
er von deu Deputirten Berry und Caſtelin ver⸗ 


Die diesjährige Kunſtausſtellung im Stettiner 
roncert⸗ und Vereinshauſe, Auguſtaſtraße 48, 
beginnt am Sonntag, den 25. März er., und foll 
am Dienſtag, den 1. Mai er., geſchloſſen werden. Die⸗ 
ſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends geöffnet. = 

Billets zu 50 Pf. ſind nur an der Kaffe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 3 % 
in den Buchhandlungen von K. Dannenberg, 
Friedrich Nagel (Paul Niekammer), Leon 
Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Schrei- 
ber; Robert Schultz, Köhlau & Silling 
(Königsthor 9), zu haben. 3 r 

Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu 
ihrem Hausſtande gehörende Familienglieder Partout⸗ 
Karten gegen Vorlegung der Beitragsquittung pro 
1900 zu #4 1,50 für die Perſon bei unſerm Vor⸗ 
fiandsmitgliede Herrn E. G. Ludendorff, Linden: 
ſtraße 2, p., an den Wochentagen Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 


Der Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern 


Schwerhbörige. 


örübeln jeder Art, auch [ 
auſen ꝛc. überraſch. Erfolge d. einzig exiſt. Er⸗ 
find. nach neueſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. 
Dämpfen). Beweiſe, Proſpekte, Fragebogen gratis. 
C. Burtz, 


Coutrolle), 
Weferlingen (Provinz Sachſen). 


Stettin, den 6. April 1900. 
Das Schuljahr beginnt am 19. April. Anmeldungen 
nehme ich, ſoweit fie nicht ſchon früher erfolgt find, 
am Vormittag des 17. April im Direktiouszimmer 


dem 30. September d. J. vollenden, darf ich auch 
lusnahmsweiſe in die 3. Vorſchulklaſſe jetzt noch nicht 
Alafien. Die Nachweiſung des zur Anmeldung Er⸗ 
en nebſt Vordrucken iſt koſtenlos vom Direltor, 
auch brieflich, und vom Schuldiener des Hauptgebäudes 
erhalten. bmeprüfungen finden am 18. April, 

m. 10 Uhr, ſtatt. 


att. 
8 Ds k aſialdirektor. 
e Der . 
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Kunstausstellung. 


Selbſt in alten und verzweifelten Fällen von Ger 1 
Kopfgeräuſchen, 


Sanit. Correſp.⸗Auſtalt für Gehörleidende (ärztliche ]! 


König-Wilhelms-Gymnasium. Bose | | 
 Hötel-Verkauf!: % 


"Re öß Geſchäfts beabſichtige ich mein in lebhafter Stadt Mecklen⸗ 
K Keie 1. N. Be Helfen u. Stadtverkehr) unter 


entgegen. Knaben, die das 6. Lebensjahr exit nach“ 


engliſcher Truppen durch Beira erklärt 


theiligt ſei. Frankreich habe ſich in dem 
afrikaniſchen Kriege für neutral erklärt, doch 


Mächte zu verbürgen. 
aber wenn ſie bedroht wären, würde die Regie⸗ 


Interpellation wird dann auf einen Monat ver⸗ 
tagt. Bei der Berathung des Budgets tadelt 
Cochin (Rechte) die allgemeine Politik der Re⸗ 
gierung und ihre kollektiviſtiſchen und cäſariſtiſchen 
Tendenzen. Laſies (Nationaliſt) kommt auf die 
Faſchoda⸗Frage zurück und wirft Delcaſſé vor, 
er habe Marchand im Stiche gelaſſen. Miniſter⸗ 
präfident Waldeck⸗Rouſſeau erinnert daran, daß 


habe und weiſt auf die Nützlichkeit der von der 
Regierung eingebrachten gegen die unleidlichen 
Beſtrebungen der religiöſen Vereinigungen ge⸗ 
richteten Vorlagen hin. Waldeck⸗Rouſſeau weiſt 
ſchließlich auf die Beſetzung von Tuat hin, ſpricht 
fi) für den Geſetzentwurf betreffend die Kolonial⸗ 
armee aus und bringt eine Vorlage ein, welche 
den Aus bau der Verkheidigung der Küſten und 
Kolonien bezweckt. (Stütmiſcher Beifall.) Berteaux 
beantragt, daß die Rede Waldeck-Rouſſeau's 
öffeutlich augeſchlagen werde. (Beifall.) Meline 
wirft Waldeck⸗Rouſſeau vor, daß er von feinen 
alten Grundſätzen abgewichen ſei, daß er Millerand 
einen überwiegenden Einfluß im Kabinet gewähre 
und ſich dem Sozialismus gefällig zeige. Das 


Laud weiſe eine derartige Politik zurück. (Beifall 
im Zentrum.) Die Kammer beſchließt mit 286 
gegen 211 Stimmen, daß die Rede Waldeck⸗ 
Rouſſeau's öffentlich angeſchlagen werde. Hierauf 
wird in die Spezialdebatte über das Budget ein⸗ 
getreten. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 
III. 

In den letzten Tagen hat ſich der Beſuch 
der Ausſtellung in erfreulicher Weiſe geſteigert 
und iſt es auffallend, daß es in größerer Mehr⸗ 
zahl die Damen find, welche Jutereſſe dafür 
zeigen. Noch erfreulicher iſt es, daß auch ſchon 
zahlreiche Verkäufe von Bildern zu verzeichuen 
find, den bezeichnenden rothen Zettel mit dem 
Vermerk „Verkauft“ ſieht man vielſeitig und be⸗ 
merkenswerth iſt es, daß auch werthvolle Bilder 
Käufer gefunden haben, ſo Müller⸗Kurz⸗ 
welly's „Herbſtſtimmung im Ilſethal“ (298) 
und deſſelben „Norweg. Fjord, Stonnas“ (299), 
die märkiſche Landſchaft „Oktober morgen“ (111), 
von Prof. P. Flickl. Köhnholz⸗Bremen 
hat eines ſeiner großen Landſchaftsbilder, „Riviera 
di Levanti“ (205) verkauft, Arenz⸗Berlin fein 
reizendes Geurebild „Der Kloſterſchüler“, ferner 
fauden Käufer G. Breuning 's „Am Waldes⸗ 
rand“ (48), E. Dillmaun's „Veilchen“ 
(83), C. Giardello's „Im Golf von 
Neapel“ (128), Ch. Mali's „Abend am 
Acheuſee“ (278), M. Rentel's „Vor An⸗ 
kunft der Boote“ (359), J. Siemering's 
„Bei Sonnenuntergang“ (433). Von heimiſchen 
Ausſtellern hat Marie Mandel ihre beiden 
Bilder „Malven“ (280) und „Früchte“ (281) 
und C. W. Parlow ſeine „Fiſcher auf dem 
Papenwaſſer“ (315) verkauft, auch ein Bild aus 
der Separat⸗Ausſtellung des Klubs der modernen 
Landſchafter in Berlin hat bereits einen Käufer 
gefunden, „Letztes Abendroth“ (268) von A. 
Liedtke, eines der beſten Erzeugniſſe dieſer 
Separat⸗Ausſtellung. 

In den letzten Tagen hat die Ausſtellung 
wieder eine Bereicherung durch zwei Gemälde 
aus dem Beſitze der Verbindung für hiſtoriſche 
Kunſt erhalten, das eine iſt H. Peterſon's 
„Angriff der engliſchen Flotte durch die Gebrüder 
Bennecke 1648“ (325), es zeigt in friſchen Farben 
die beiden Danziger Schiffe, welche unter Paul 
Bennecke an der flandriſchen Küſte fünf 
engliſche Kriegsſchiffe ſchlagen. Das zweite iſt 
von A. Deuſſer und illuſtrirt eine Scene aus 
der Verſchwörung der Rilterſchaft in der Mark 
gegen Joachim I. (73); beſondere Sorgfalt iſt 
dabei auf die Ausführung der Pferde und der 
geharniſchten Rittergeſtalten verwandt. Sehr 
zahlreich ſind die Landſchaften vertreten und 
manch treffliche Arbeit kann man dabei bewun⸗ 
dern, einige derſelben haben wir bereits in 
unſeren früheren Berichten hervorgehoben, weiter 


es nicht ſeine Sache, die Neutralität anderer 
Die franzöſiſchen Inter⸗ 
eſſen ſeien in Südafrika in keiner Weiſe bedroht, 


rung ſie zu vertheidigen wiſſen. (Beifall.) Die 


die Kammer fünfmal ſeiner Politik zugeſtimmt ſich dahinter 


ch weitz 


Sauger Lanterbrunnerthal“ (349); ein präch⸗ 
tiges Stimmungsbild iſt auch der „Sonnenunter⸗ 
gang am Oſtſeeſtrand“ (368) von A. Richan⸗ 
Königsberg, ebenſo zeugt deſſelben Künſtlers 
Oſtpreußiſche Waldlandſchaft“ (369) von fleißiger 
Arbeſt. Trotz der ſtark dunklen Haltung gehört 
das der kgl. Nationalgallerie entliehene Gemälde 
„Alt⸗Prero an dem Dars“ (85) von Profeſſor 

ouzette⸗Barth doch zu den beſten der Aus⸗ 
ſtellung. Sehr gelungen iſt R. Falken⸗ 
bergers⸗Frauenchiemſee „Herbſtabend“, charak⸗ 
teriſtiſch iſt darauf die junge Dame, welche ein 
Blümchen als Orakel zerpflückt und wirkſam hebt 


die Waldpartie ab. Eine ganz 
eigenartige Stimmung zeigt die „Oderlandſchaft“ 
(288) von Profeſſor C. E. Morgenſtern⸗ 
Breslau. Weiter ſei noch auf folgende Land⸗ 
ſchaften hingewieſen: „Am Gardaſee“ von 
C. G. Rodde ⸗ Charlottenburg, „Waſſerfall 
aus dem 

denburg ⸗Düſſeldorf, 


Böckſteinerthal“ von W. Bran⸗ 

0 „Oſtſeeſtrand bei 
Warnicken“ (420) von O. Schwartz⸗Königs⸗ 
berg und das Motiv vom „Breeger Bodden“ 
(403) von H. Schleich: Berlin. — Nenerdings 
ſind im oberen Saale eine größere Anzahl land⸗ 
ſchaftlicher Studien von Ro b. Büchtger⸗ 
München ausgeſtellt, von denen einige ſchon Lieb⸗ 
haber gefunden und den Vermerk „verkauft“ 
tragen. — Die Bildhauerei iſt auch auf 
der diesjährigen Ausſtellung nur ſpärlich ver⸗ 
treten, Meyer-Pyritz hat eine Anzahl ſehr ge⸗ 
lungener Statuetten und 2 Hunde⸗Reliefs ges 
ſandt, Paul Matzdorfer⸗Köthen iſt mit 


ſeiner Kaiſerſtatuette „Ein Reich, ein Volk, ein 9 


Gott“ und A. Friſche⸗Düſſeldorf mit einer 
Gruppe „Schreiende Hirſche“ vertreten. Sehr 


Strantz hierſelbſt noch in den letzten Tagen 


einige ſeiner genial entworfenen Arbeiten zur 7 


Ausſtellung gefandt hat, von künſtleriſcher Form⸗ 
vollendung zeugen dabei die „Schulreiterin im 
ſpauiſchen Tritt“ und die „Amazone, einen Heugſt 
bändigend“, aber auch der „Eſeljunge“ und der 
„Fuchs in der Falle“ beweiſen ein ee 


Provinzielle Um ſehan. 

Prof. Dr. theol. et phil. Volok in Greifs⸗ 
wald iſt an Stelle des Profeſſors D. König, 
der nach Bonn geht, an die meckleuburgiſche 
Laudesuniverſität zu Roſtock berufen. — Die 
Immatriknlationen für das Sommer ⸗Semeſter 
beginnen bei der Univerſität Greifswald am 17. 
April und enden am 8. Mai. — Die Auf⸗ 
führungen des Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiels von 
Devrient finden in Greifswald in der Zeit vom 
20.—30. Juni ſtatt, der Ueberſchuß iſt für 
wohlthätige Anſtallen beſtimmt. — In Anklam 
wurde geſtern von den Stadtverordneten Bürger⸗ 
meiſter Löwe einſtimmig auf weitere 12 Jahre 
zum Bürgermeiſter wiedergewählt. — Stras⸗ 
burg i. d. U. braucht ſich nicht über zu ge⸗ 
ringe „Hochſchätzung“ zu beklagen, im neuen 
Elatsjahr gelangen dort 200 Prozeut Zuſchlag 
zur Einkommen⸗ und zur Grund⸗, Gebäude⸗ und 


hat die Barbſer⸗ und Friſeur⸗Innnng eine 
Preiserhöhung für die außerhalb des Geſchäfts 


zu bedienenden Kunden beſchloſſen. — In 
Köslin beging geſtern der Küſter Benz an 


der dortigen Schloßkirche ſein 50jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. 


FFP 
Städtifcher Viehhof. 


Stettin, 12. April. (Original = Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
267 Rinder, 551 Kälber, 351 Schafe, 1721 
Schweine, 1 Ziege. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 68 Rinder, 
201 Kälber, 177 Schafe, 622 Schweine, — Ziege. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


Schlachtgewicht: ST 
Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſteus 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 


52 bis 53, e) mäßig genährte junge und gut ges 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


/ Familien- Toilette-Seile * 
für täglichen Gebrauch und zur 10 5\ 


ratiopellen Pflege von Haut und 


Teint, 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Wer mit einer 
Fabrikſtempel: 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. 


uu belegenes, ſehr gut florirendes 
iſtigen 
3 gel s innahme pro amo ca. % 2 
2 G 4 50 
Kaufpreis „ 43000 bei. 9000 N. 
Offerten unter Chiffre M. 539 an die 


== Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! 


guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Wrauwe-federn mit dem 


Umübertroffen, den besten englischen ehenhürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Bedingungen preiswerth zu 9 
Hectltr. 130. 


— — nn 


A lange Jahre unkündbar! 
5 d. cer gene ir Rofte 5 Meal. 


IN — En 


laugten Interpellation über den Durchmarſchſ Mennel bir“ hier in erſter Knie „Frühſchnee am 

der [St. Gotthard“ (422) von A. i 
Miniſter des Auswärtigen Delcaffe, daß es un⸗ Düſſeldorf nud deſſelben „Winterabend“ (424), 
möglich ſei, über eine internationale Angelegenheit] „Aufſteigendes Geivitter bei Herren⸗Chiemſee“ 
zu debattiren, bei der Frankreich nicht direkt be⸗ (204) von J. Köhnholz⸗Bremen und von 
ſüd⸗[ Hellmuth Raetzer⸗Weimar „Die Hohlie 
ſeiſ klippen im Harz“ (347) und den „Blick in das 


er 


dankbar iſt es anzuerkeunen, daß Herr von P 


a esch 


Gewer beſteuer und 100 Prozent Zuſchlag zur vollfleiſchige, 
Betriebsftener zur Etdebung — Fu Wolgast er 


— — U[—ELo—H——ů—ů 


. Herten 


nährle ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. 


c) gering genährte 49 bis 50. Färſen 
K il IB a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 48 bis 49, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 46 bis 47, e) gering genäbrte Fersen 
und Kühe 42 bis 43. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 60 
bis 61, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 58 bis 59, e) geringe Saugkälber 56 bis 57, 
d) ältere 


— bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 

115 5 56 bis 57, p) ältere Maſthammel 53 
is 54, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 49 bis 51. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 44 bis 45, b) fleiſchige Schweine 43 bis 44, 
e) gering entwickelte 42 bis 43, d) Sauen — 
40 —, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief matt. Schafe 
wenig Nachfrage. Kälber wurden glatt geräumt. 
Bei Schweinen ſind Ueberſtände zu erwarten. 

Abtrieb nach außerhalb vom 5. bis 11. 
April: — Rinder, 11 Kälber, — Schafe, 39 
Schweine, — Ziege. 


Viehmarkt. 
Berlin, 11. April. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtauden: 590 Rinder, 6433 
älber, 2600 Schafe, 16 115 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgeſvicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
fg.) : Für Rinder; Ochſen: a) vollfleiſchig 
unsgemäftet, höchſten Schladtiwertke, höchſtens 
Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —1 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
bis —; ch gering genährte jedes Alters — 
bis —, Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 
gering genährte 47 bis 50. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis —; c) 


wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 49; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 71 bis 73; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 64 bis 69: c) geringe 
Saugkälber 56 bis 60; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 40 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 61; 
b) ältere Maſthammel 51 bis 56; e) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 bis 
49; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
kernige Ach te feinerer Raſſen 
euzungen, höchſtens 1 Jahr al 
b) Käſer — bis —; ce) fleiſchige 
d) gering entwickelte 43 
) 39 bis 41 


und deren 

44 bis 45; 
Schweine — bis —; 
e) Sauen 40 bis 42; 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 250 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. Von den Schafen fand ungefähr ein 
Drittel Abſatz. Der Schweinemark verlief ruhig, 
verflaute aber zum Schluß, ſodaß nicht ganz 
geräumt wurde; fette und ſchwere Waare ver⸗ 
lachläſſigt. i 


9. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 35, 
vom 11. April 1900. 

Wenn auch die Saatſaiſon ihren Höhepunkt 
überſchritten hat, ſo laufen die Aufträge doch 
nach wie vor ſehr zahlreich ein, denn größer als 
ſonſt iſt die Anzahl der Landwirthe, die bei dem 


SCHUTZ- 


ai 


Gebildeter Herr, 
Familie, ſucht dauernde 


Vertrauensstellung 


auf großem Gute; er beſitzt 15 jährige Kenntniſſe im |, 
rg: un 8% bibliothek, Hausfreund, Hausfrau, Frohe Stunden, 
weſen, Correſpondenz u. d. Gutsvorſteher⸗Geſchäften. 


Landwirthſchaſt, beſonders jedoch ſolche im Recht 

Maßgebende Referenzen werden angegeben. 
unter J. O. 9886 

y de 
berg 1. Fr. ir 


Be 


gering genährte Kälber (Freffer) | Preiſen angeboten, 


| prodeitcer 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut' ent⸗ K 


fünft: überei 
b. Jbenf hteſchen an 


fein würde und daher, falls fie wirklich elnge⸗ 


MW) Motorenfabrik 


-Motore 
; sowie Motore für Gas, Benzin etc, 
in allen Grösser prompt lieferbar! 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


Kostenanschläge und Preislisten gratis und Franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Louisen#trasse 8, 


Ende 30er, evang., aus outer] 


an Mansen- 
Verler, A.-G., Hönlgs- | 


= 
langen diesjährigen Winter die Saat beſtellungg 
verſchoben Die Beſtände lichten ſich zu⸗ 
ſehends und beſſere Qualitäten von Rothklee und 
Wundklee bleiben andauernd gefragt; recht knapp 
wird auch Inkarnatklee; die Preiſe für engliſches 
und italieniſches Raigras mußten erhöht werden, 
nachdem die Vorräthe aus der erſten Lieferung 
vom Herbſt aufgebraucht waren und Erſatzwaare 
aus dem Produktiouslande theurer bezahlt wer⸗ 
den mußte. Bei dem Zuſtand, in welchem ſich 
der Acker in dieſem Jahre zum großen Theil 
noch befindet, iſt das Geſchäft in allen zum 
Grünfutter und zur Gründüngung verwendeten 
Artikeln noch recht unbedeutend und dürfte ſich 
erſt ſpäter flotter entwickeln. Serradella wie 
Lupinen werden dazu reichlich zu ſehr mäßigen 
Größere Umſätze wurden in 
Runkel⸗ und Möhrenſamen erzielt, die Vorliebe 
für die Eckendorfer Rieſen⸗Walzen in zuverläſſiger 
Züchtung iſt gegen die letzten Jahre eher noch 
gewachſen. Auch für Gehölzſämereien beftaud 
regere Nachfrage, namentlich für friſchen Kiefern⸗ 
ſamen mit 75 Prozent garantirter Keimfähigkeit. 
Wir notiren und liefern jaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
pro 50 Kilogramm: Rothklee, inländiſcher, frei 
von amerikauiſchem, franzöſiſchem und italieni⸗ 
ſchem Klee, mittelfein und fein Mark 58—67, 
hochfein und extrafein 70-75, amerikaniſcher 
extrafein 48—49, Weißklee fein 42 —46, hoch⸗ 
fein und extrafein 54—60, ſchwediſch Klee 58 bis 
71, Wundklee 62 —82, Gelbklee 14— 22, Inkarnat⸗ 
klee 30— 833, echten Steinklee 19— 21, Esparſette, 
einſchürige 16—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne 
55—58, ungariſche 50—54, nord⸗ 
italieniſche 45—48, Thimothee, extrafein 26—28, 
Wochen und fein 18—22; engliſches Raigras, 
Originalſaat 14—17, deutſche ganz reine Saat 
13—13½ italieniſches Raigras, Originalſaat 19 
bis 21, franzöſiſches Raigras 36—42 Mark; 
Knaulgras 4392, Honiggras, enthülſtes 34 
bis 36, in Hülſen gereinigt 18—23; Schaf⸗ 
ſchwingel 2026, Wieſenſchwingel 4349; 
Serradella 1899er Ernte, extra gereinigt 6¼ 7 
Kiefernſamen mit 75 Prozent "garantirter 
Keimkraft 290—296; Lupinen, gelbe, blaue, 
weiße; Wicken, Peluſchken, Erbſen und Bohnen 
in beſter Saatwaare zu jedesmaligen Tages⸗ 
preiſen. 
Unſer nächſter Bericht 
den 19. April ds. Is. 


erſcheint Donnerftag, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. April. 


— Stettiner Gartenbau⸗Verein⸗ 
Verſammlung vom 9. April. Vorſitzender Herr 
och. Nach Verleſung des letzten Protokolles 
und Erledigung einiger Geſchäftsangelegenheiten 
wird einſtimmig beſchtoſſen, der Deutſchen Dahlien⸗ 
Geſellſchaft als Mitglied beizutreten. — Von der 
„Abtheilung für Obstbau“ find einige Zuſchriften 
der Landwirthſchaftskammer, betr. die Vergebung 
von Obſtbaumlieferungen 2c, erledigt worden, 
wovon die Verſammlung Kenntniß nimmt. 
In Folge des Auffindens lebender San Joſs⸗ 
Schildläuſe an aus Japan eingeführten Pflanzen 
in Hamburg ſind auch hier polizeilicherſeits Um⸗ 
fragen gehalten, ob im hieſigen Bezirk Pflanzen 
aus Japan direkt oder indirekt bezogen würden, 
in welchem Falle eine Abkontrollirung der Gärt⸗ 
nereien und Baumſchulen durch Sachverſtändige 
in Ausſicht genommen worden war. Die Aus⸗ 


direkt noch indirekt Pflanzen aus Japau impor⸗ 
tirt würden, ſo daß eine etwaige Kontrolle keinen 
Zweck haben würde. Im Uebrigen iſt hier die 
Anſicht vorherrſchend, daß die San Joſc⸗Schild⸗ 
laus in unſerer Zone überhaupt nicht lebensfähig 


ſchleppt würde, von ſelbſt zu Grunde gehen 
müßte. — Das Programm für die erſte Spezial⸗ 
Ausſtellung für Bindekunſt, welche am 22. bis 
24. Juni d. J. im Palmengarten zu Frankfur⸗ 
g. M. veranſtaltet wird, und das Verzeichniß den 
Preiſe, welche auf der großen Winterblumen⸗ 
Ausſtellung in Berlin zuerkaunt worden ſind 
wurden der Verſammlung zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt; eine von dem Verkaufs⸗Syndikat der 
Kaliwerke in Leopolds hall⸗Staß furt herausgegebene 
Veröffentlichung über Gemiſe⸗Düngung wurde 
an die Mitglieder vertheilt. — Nunmehr erhielt 
Herr Welke das Wort zu einem Vortrag über 
öffentliche Gartenanlagen und deren Zweck. Wir 
kommen darauf noch zurück. 

— Der „Swinemünder Ztg.“ wurde geſtern 
eine mit einem Holzpfropfen verſchloſſene Flaſche 


ocomobilen 


hs ätzen! 


Be 2 


i 22 
Billige Lektüre!!! 
Jahrgang 1898 und früher, - 
von Leipziger Illustr. Zeit. à 3 M., Lana 
u. Meer, Gartenlaube, Buch für Alle, Gute Stunde, 
Universum, IIIustr. Welt, Fliegende Blätter, Chronik 
der Zeit, Lustige Blätter & 2 Mk, Daheim, Roman- 2 


Abendglocken, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue 
Blatt, Heitere Welt, per Jahrgang mplett 
Mk, * 


ko 
ä 150 Mk. | 
e Germania, Berlin, Beselstr. 


+ 
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Kreuzer hat Befehl erhalten, ſich unverzüglich 
nach den chineſiſchen Gewäſſern zu begeben. 

Las Palmas, 11. April. Der Dampfer 
„Beinin“ it am Eingang des Hafens mit dem 
frauzöſiſchen Dampfer „Bretagne“ zuſammen⸗ 
geſtoßen. Der Letztere erlitt ſchwere Havarien. 
Der franzöſiſche Konſul hat Entſchädigunss⸗ 
forderungen angemeldet. 8 

Simla' 11. April. Der Gonverneur 5 


anf ber äche f er it würde bei dem Vorhandenſein übers 4. April 1898 ſprang in Hamburg eine x rau Krankenhaus gebracht und die übrigen fünf Mitl⸗ 
e m ir vous us em, Bm, Si Bu msi rn U SB a Yet 
attalia, März 1900 i cht werden, in einzelnen | gang und fand . ER Rat ear s Berlebe 
: 1 Ban e re ss Wer cn e en Hebeinehtaguigen zu er⸗ de den 9 4 2 „ re fran Grabuld in Eichwalbe 4 8 1 
uſtellen ſe ier f e Frau aus dem Fenſter gewor „frau Gr | de ) . 
abet ob ſich F 8 und wurde in Unterſuchungshaft genommen. Da ber Töpfer Edmund Jänicke und feine Frau 
paſſenden Scherz erlaubt hat, Letzteres iſt wahr⸗ ſich aber für dieſen Verdacht keine ſtichhaltigen verhaftet. 8 8 
ſcheſulich. ? : Beweiſe ergaben, jo wurde Bröhan außer Ver⸗ O denburg (Ungarn), 11. April. In den 
folgung geſetzt. Vor einigen Tagen kam Bröhan Gemeinden Szent Audras und Sobor find 
Abends von der Arbeit heim und klagte ſeiner 50. Häuſer eiugeſtünzt. Ju Raab bei Urai 
Frau, daß er ſich nicht wohl fühle. Er legte Njfalu iſt der Damm durchbrochen, der die 
ſich zu Bett, begann heftig zu fiebern und führte Gemeinden Vamoscſalad und Repczelak ſtark 
irre Reden. In ſeinen Fieberphantaſien kehrte gefährdet. 
immer das Bild der aus dem Fenſter geipruuges | ( n 


nen Frau wieder. Plötzlich erhob er ſich von 25 2 ; 
57 Plötz h Neueſte Nachrichten. 


feinem Lager, ſprang aus dem Bett und eilte 
auf das Fenſter zu. Ehe ihn jemand daran London, 12. April. Aus Bloemfontein 
hindern konnte, hatte er das Fenſter bereits ge⸗ wird gemeldet: Die Buren find bei Wepener kon 
öffnet und ſich hinausgeſtürzt. Bei dem Auf⸗ zeutrirt, wo ſich die Truppen des Generals Bra⸗ 
„ pbrall auf das Straßenpflaſter erlitt er ſo ſchwere baut verſchanzt haben. Bis jetzt find ſämtliche 
— RE Aan e daß der Tod auf der Stcelle 88 des Feindes zurückgeſchlagen worden. 
a) d iſſenſchaft. eintrat. Es iſt unwahrſcheinlich, daß der Feind ſich jen⸗ 
Kunſt un ſſeuſehaf eits der Grenze der Kapkolonie mit bedeutenden 


> $ ; t i i 
Zu eiuer. fpontanen eng genen n „ Konig f . mer Fan pen wagen wird. Mau verſichert, daß die 
Ler Heinze kam es 86 be der Morfibenig des völliges Dunkel gehüllt. Da auch die Auffindung Pferde des Kommandanten Olivier vollſtändig er⸗ 
Hoftheater zu Darmſtadt bei, 85 inn der der fehlenden Leichentheile bisher nicht zu er⸗ ſchöpſt ſeien. 
zweiten Theils des „Fauſt“. Zu Beg möglichen war, fo hat man begonnen, den Möuch⸗ 


klaſſiſchen Walpurgisnacht ſpricht Mephiſtopheles ſee, in welchem zuerſt der Rumpf und ein Ober⸗ 


langen, nöthigenfalls durch Arbeitseinſtellung. 

— Spezialitäten» Vorſtellun⸗ 
gen in der „Philharmonie „Vom 
17. d. Mts. ab tritt in der „Philharmonie“ eine 
größere Artiſten⸗Geſellſchaft unter der Direktion 
des Herrn L. Stoll in (täglich ſtattfindenden 
Spezialitäten⸗Vorſtellungen auf. Nach dem vor⸗ 
liegenden Programm kaun die Geſellſchaft als 
eine ſehr vielſeitige bezeichnet werden, die über 
mannigfaltige artiſtiſche Kräfte verfügt und dem⸗ 
zufolge intereſſaute und abwechſelungsreiche Por⸗ 
ſtellungen bieten dürfte. g g 

* Am Sonnabend wird im Stadt⸗ 
theater die Oper „Tannhäuser“ zu kleinen 
Preiſen wiederholt. 8 


„ — Im Bellevue Theater 
gorgen Sonnabend als Vorſtellung bei re 
Preilen das Luſtſpiel „Die Tochter der Hölle“ 
— 1 9 Spielplan 
in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 
Nachmittags (kleine Preiſe) 8 Madel lg 
Rekrut 8 Abends (zum erſten Male) 
ſunder Junge“ mit Frl. Frida Huſe in der Titel⸗ 
rolle und Herrn Picha als gemüthvoller „Onkel 
su. .. Bm, „Dorf und Stadt“, 
5 „Berliner Kinder“, Di 5 
— See r“, Dienſtag „Ein ge 
„ Dei ber Beerdigung des verſtorbenen 
Generalleutnants z. D. Albert Laurin 
in Berlin nahm auch der Kommandeur des 
bieſigen Grenadier » Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV., Oberſt v. Wedel, Theil. Vom 
6. domm. Infanterie⸗Regiment Nr. 49, das der 
Berftorbene im Feldzuge gegen Frankreich geführt 
hatte, waren der Kommandeur, Oberſt v. Twar⸗ 


Indien unterhandelt augenblicklich mit dem Noe 
doner Kabinet über die Aushebung zweier werde 
indiſcher Regimenter. 62 

Der Name des Herzogs von au 8 


wird für den Poſten des Kommandanten . 
indiſchen Armee, an Stelle Sir William Löck⸗ 


f x g a Ebolle Staimbperten um, hn 10. Sol Aura Jude, jus 
auf die Redaktion gebracht, welche zwei Herren berufenen Gehülfenverſammlung ? vor. E — [Verhanguitzvolle Mair u ha de norta Turan wurde ju 
hards, genannt. 


5 
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Borfen Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

„Am 12. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide iu nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Noggen 136,00 bis 138,50, Weizen 
146,00 bis 148,50, Gerſte —,— bis —, 


A (563 De 
d N 5 h die Verſe: ſchenkel gefunden wurden, abzulaſſen. Dieſe früh 8 ½ Uhr bombardirten die Buren das Lager] Hafer 124,00 bis 128,00, Kart feln 44,00 bis 
nit jan Major und einem Hauptmann „Zwar find auch wir von Herzen Uuan⸗ Arbeit dürfte etwa acht Tage in Auſpruch neh- ken Gagel e ee e San 18.00 Matt, off 

— (Offene gen 55 r ER ſtändig, men. Inzwiſchen werden die Vernehmungen Von der dort befindlichen Hügelkette, aus einer. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
In Bereich des N Doch das Antike find' ich zu lebendig, durch vier jetzt bereits in Konitz auweſende] Höhe von 5000 Metern, konzentrirten die Buren 188,50, Weizen 148,50, Gerſte —.—, Last 


Das müßte man mit neuſtem 5 be⸗ Em ee fortgeſetzt. 8 
1 N ! A | „„ „meiftern hörden liegt gegenwärtig daran, die Herkun 
webft freier An otabtichue, 700 Mark Gehalt| und maunigfaltig modiſch überkleiſteen.“ zweier Bogen fogenannter Lederpappe zu er⸗ 
ür Vorhaltung a) und Heizung, außerdem Kaum waren dieſe ironiſchen Worte ges) mitteln, in welche die Leichentheile augenſcheinlich 


N er Reinigungsutenſilien und als ; ratives ei PR 8 aa 1 
U 5 8 . Hauſe ein demonſtratives eingewickelt waren. ren etwa 
gung fühle ** außerordentliche Gebändereini⸗ ſprochen, da brach im Hanſe f gewie vare Die Bogen wa 


128,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 136,00 bis —.— 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer —.— bis ——, Kartoffeln —,— 
bis —,— Mark. 


19 
00 Anklam, Magiſtrat, Hauptſchulwärter an 


N vlt ; Bravorufen und Beifallklatſchen aus, deſſen Sinn Meter lang und 80 Zentimeter breit und von laſſen; während des Reſtes des Tages blieb eine Platz Neu ſtettin: Roggen 186,00, Weizen 
Viehrichebonf 85 — 20 e een dne; nicht mißverſtändlich war! = der Art, wie fie zur Verpackung von Manufaktur⸗ Schützenlinie ade m den Feind in Schach | 155,00 Mark. 5 ; 
Yandbriefträger 700.8 kaiſerl. Poſtagentur, — Der bekannte Kopenhagener Muſikdirektor waaren und Kleiderſtoffen verwendet zu werden zu halten. Das Regiment von Norkſhire, welches Kolberg: Roggen 13150 bis —.— 
etzlich e Wohunngsgeld ſark Gehalt und ber 1525 Georg Lumbhye iſt nach längerer nervöſer Störung pflegen. Die Ausſchreitungen gegen die jüdiſche eines der Kopje weſtlich vom Wege nach Dundee] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis 
wald, Polizeidirektion ie 5 letzt völlig geisteskrank geworden und hat in der Bevölkerung beſchränken ſich jetzt nicht mehr auf beſetzt hatte, erlitt ziemlich ſchwere Verluſte. —.—, Hafer 120,00 bis — ‚—, Kartoffeln 43,00 
Rug den Nachtdienst, 800 Mark Gehalt Irreuanſtalt zu Oringe, unweit der däniſchen Konitz, ſondern greifen auf die Nachbarſtädte durch das feindliche Feuer. Gegen Abend zogen] bis —,— Mark. 


Hauptſtadt, untergebracht werden müſſen. Georg über. In Tuchel wurden in der Synagoge drei 
Lumby, deſſen Kompoſitionen auch in Deutſch⸗ Scheiben zertrümmert und an verſchiedene Häuſer 
land viel geſpielt worden ſind, z. B. die „Traum⸗ jüdiſcher Bürger, ſowie an die Synagoge be⸗ 
bilder“, hatte früher die Konzerte im „Tivoli“ ſchriebene Plakate angeklebt, welche in gehäſſiger 
zu Kopenhagen geleitet. Weiſe auf den Konitzer Mord Bezug nehmen. 
I q“ | Die Polizei iſt angewieſen worden, gegen jeden 
| G icht Zeit Manche ei beablichtigten Unfug 95 ie 
rovinzial⸗Korrektions⸗ anſta Berichts⸗ Zeitung. rücklichſte einzuſchreiten. Auch in Baldenburg 
Neuſtettin, Auffeger, Gehalt 1100 Mark. Wob⸗ Leipzig, 11. April. Die Strafkammer vers 55 u Menge Feuſter in der Synagoge zer⸗ 
nüngsgeldzuſchuß oder Dienſtwohnung 108 Mark, urtheilte den Schuhmacher Haſemaun, welcher in lente Sl. worden. Die Schaufenſter der Kauf⸗ 
freie ärztliche Behandlung und Medizin für ſich der Zeit von Juli bis Dezember vorigen Jahres leute Blumenthal und Friedländer wurden durch- 
und ſeine Familie 30 Mark, Summa 1238 forlgeſetzt auf den Straßen Attentate mit ſchoſſen und mit Steinen eingeworfen. Dem 
Mart. — 1 Stelle ſofort, 1 Stelle zum 1. Mai] Schweſelfäure an Frauen verübte und eine Händler Viktor Arndt wurden das Schaufenſter 
1900, Stettin, königl. Polizei⸗Direktion, 2 Schiff⸗ Frau durch Schwefelſäure tödtlich verletzte, eingeſchlagen und des Nachts die Fenſterläden 
kahrts⸗Schutzmänner, Gehalt je 1200 Mark für zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren nebſt Thüren zertrümmert. Die Polizeiver waltung 
ahr und nach der Auſtellung je 180 Mark Ehrverluſt. hat zur Aufrechterhaltung der Orduung Wacht⸗ 
ohnungsgeldzuſchuß. Krakau, 11. April. Einer der Haupt: maunſchaften des Nachts aushülfsweiſe ein⸗ 
i angeklagten im Prozeſſe wegen der Betriigereien beſtellt. . 
bei der Sparkaſſe in Wielſezka, Namens Abra⸗ „ — Der „Newyork Herald“ giebt Einzelheiten 
ham Seidenfran, der ſteckbrieflich verfolgt nach über ein Duell wieder, in dem die Gegner und 
London geflüchtet war und deſſen Auslieferung Sekundanten bekaunte Frauen der mexikaniſchen 
die engliſchen Behörden verweigert hatten, stellte Geſellſchaft waren, und in deſſen Verlauf eine 
ſich heute hier freiwillig dem Gerichte und machte der Frauen fo schwer verwundet wurde, daß ein 
Aufſehen erregende Enthüllungen. In Folge a gerufen werden mußte. Dies führte zur 
deſſen find die Verhandlungen, die für bie 3 der Theilnehmer. Das Duell war 
nächſten Tage anberaumt worden waren, bis die Folge FR eee Rafael Riquelme 
zum Juni verſchoben worden. ging vor einigen Abenden zu einem vornehmen 
zum Jun eilen Ball. Mit ihm ging Senorita Marta Duran, 
— die Schönheit 15 N ee Fk 2 . 
a 77 der Riquelme beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt 
(hloffen, feine Ent e Vermiſehte Nachrichten. hatte, war gleichfalls zugegen. Sie ſah die Kapfadt iſt Oberſt Baden⸗Pauwel ſeinen Ver⸗ 
10 10 eine Thätigkeit zu beenden. Als Folge — Berlin iſt um eine grauſige Duran in Geſellſchaft Rafaels, ihr heißes mexita⸗ nde ablegen, er ee e der 
r Agitation auf dieſem Gebiete bleibt zu per- Blutthat reicher. Die 75 Jahre alte, un⸗ niſches Blut wallte auf und ſie forderte nach 
zeichnen, daß die Kölniſche Unfall Versicherungs“ ber 105 ein Johe (a See einem Wortwechſel ihre Nevenbahlerin. Die großen Burenmacht gegen Smithfield. Dewet“ 
Atliengeſellſchaft dieſe Verſicherung in Beiden. am M ee aufe Birkenſtraße 42 Fordern wurde augenommen, und bedrobt die Elſeubahnlinie zwiſchen Bloemfontein 
kung auf Sturmſchäden aufgenommen hat, ſodaß 4 eine Treppe hoch gelegenen Wohnung ermordet dane 8 1 en 14 108 25 und Aliwal⸗North, dieſelbe wird jedoch von 
den Induſtriellen unnmehr Gelegenheit geboten aufgefunden worden. Es iſt feſtgeſtellt, daß die dautinnen u einem fr at R 15 000 Engländern bewacht. N 
iſt, das er ados dom Auguſt alte, einſam lebende Dame einem Mordbuben außerhalb Mexikos. Die Gegnerinnen entblößten ö 
. auläßlich, des Tornados bon „zum Opfer gefallen iſt, der, um zu rauben, in ihren Oberkörper und das Zeichen zum Beginn London, 12. April. Ein Telegramm des 
emden nee 1 zu au die Wohnung eingedrungen war. Fräulein wurde gegeben. Der erſte Gang verllef ohne Gouverneurs von Koumaſſt berichtet, daß die 
n Bedingungen zu befriedigen. Medenwaldt war eine wegen ihrer Abſonderlich⸗ Verwundungen. Beim zweiten Gange wurde! Lage ſich weſentlich gebeſſert habe. Der Aufruhr 
Der Schlachtzwang ſoll nach dem [keiten in der Gegend bekannte Perſönlichkeit, fie] Seuorita Duran in der Bruſt und ihre Gegnerin]! 5 lokalen Art und bat keine Tend 
Vorſchlage der Oekonomie⸗Deputation in den war mildthätig und von gauz beſonderer Ver⸗ an der Wange verwundet. Beim dritten Gange iſt nur noch lokaler Art und hat keine Ten enzen, 
ehngemeindeten. Vororten Grabow, Bredow und trauensfeligkeit. Obwohl fie allein wohnte, wurde die durch den Blutverluſt geſchwächte ſich auszudehnen. Der Gouverneur hofft, die 
emit zum 1. Mat eingeführt werden. öffnete ſie Jedermann die Thür und gewährte Senorita Duran am rechten Arme verwundet, Eingeborenen in Reſpekt zu halten und die Ruhe 
„ Im Haufe Kronprinzenſtraße 19 wurde auch Unbekannten, namentlich auch Bettlern Zu⸗ worauf fie die Waffe ſinken ließ. Das Duell bald wieder herzustellen. Die telegraphiſche Ver⸗ 
eine Bodenkammer erbrochen und eine Anzahl! tritt in ihre Wohnung. Wegen ihrer Gat⸗ war beendet. Die Frauen Füßten ſich, und dle bin dung iſt wieder hergeſtellt. 


Stolp: Roggen 135,00 bis —.— Weizen 
—— bis ——, Gerſte 140,00 bis —.— 
Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 54,00 bis 
—,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 135,00, Weizen 
—,—, Gerſte 140,00, Hafer 122,00 Mark. 

Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 144,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Haſer 122,00 bis 123,00, Kartoffeln 
—— bis —,— Mark. 

Platz Auklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 

Stralſund: Roggen —— bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
—,.—, Hafer —,.— bis —,—, Saatgerſte 
—,.—, Kartoffeln 40,00 bis —,.— Mark. 


ſowie 100 Mark Wohnungsgeldzuſchuß 
läd freie Dienstkleidung. — Solleſtene 1. Juli 

0, Meldefriſt 1. Mai 1900, Paſewalk, 
ae Polizei⸗Kommiſſar, Anfangsgehalt 
N Mark, ſteigend in 21 Jahren auf 2100 
a ark, daneben wird ein Wohnungsgeldzuſchuß 
on jeh lich 250 Mark gewährt. — Sogleich, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Graz, 12. April. Heute Nacht, als 
gerade bei Friedau der Poſtzug paſſirte, ging 
eine große Erdlawine nieder, welche den Bahn⸗ 
körper auf 30 Meter Länge zerſtörte. Ein 
nachfolgender Laſtzug konnte noch rechtzeitig auf⸗ 
gehalten werden. 

Londa, 18. April. Nach Meldungen aus 


Ergänzungsnotirungen vom 11. April. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen; 
142,00, > Weizen 150,00, Gerſte —,.— Hafer 
140,00 Mark. . 
Platz Danzig: Roggen 134,00 bis 136,00, 
Weizen 147,00 bis 154,00, Gerſte 120,00 bis 
130,00, Hafer 117,00 hir ,o Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 11. April gezahn y 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 908 
und Speſen in: a 

Newyork: Roggen 158,50 Mark, Weizen 
175,75. Mark. 6 De 

Liverpool: Weizen 175,00 Mark. £ 

ee Roggen 152,00 Mark, Weizen 
m art. 5 

iga: oggen 150,00 Mark, izen 
166,00 Mark. . 


gate ens der 1 ar 
; AR der genannten hohen Behörden 
Regen wie Förderung nicht rer eöune, da 
Sozietäten zun zin Einfluß auf die öffentlichen 
rung nicht zullehe n der Uuwetterverſiche⸗ 
e als Grundlage für edi ne sa 
700 cherung nicht thunlich erſcheine vielmehr 50 
eſer Verſicherungszweig, ähnlich“ ehr auch 


ſicherungszweigen, ſich langſam a e * 


entwickeln müſſe, hat der erwähnte Ausſchuß be⸗ 


RA ihr FIRE N 


x 


Magdeburg, 11. April. (Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Na et er 
bis —,—. Nachprodukte exkluſivwe 75 Prozent 
bis Nachprodukte exkluſwwe 75 Prozent 
Rendement —,— bis —.—. Brodraffinade I: 
—.—. Brodrafſinade I —,—. Gem. Naffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis 1 


Wäſcheſtücke geſtohlen. üthigkei fi en Beſiegte gab ritterlich Senor Riquelme auf. Die ee 2 mit Faß —.— — Rohzucker I. Produkt 
* re her Befiäftigten Maler, Anſtreicher belle fie schell e 8 Made Salden brachten die verwundete Frau in Sofia, 12. April. In der Regierung nahe⸗ Tranſito f. a. B. Hamburg per April 10,50 


G., 1055 B., per Mai 10,60 G., 10,08% 
B., per Juni 10,67 ¼ G., 10,70 B., per Juli 
10,75 G., 10,771, B., per Auguſt 10,82%, G. 
10,85 B., per Oktober⸗Dezember 9,60 G., 
9,62¼ B. — Stimmung: Feſt. 2 4 

Bremen, 11. April. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,70 B. Schmalz höher. Wilcox 


und Lackirer find ſeit Kurzem in eine Lohn⸗ brode und warf folche auch von ihrem Balkon [einem Wagen nach Haufe. „Ihr Zuſtand wurde ſtehenden Kreiſen wird verſichert, der Fürſt be⸗ 
bewegung 1 ie verlangen nament⸗ herab. Bis in 510 8 Na ee warlio ernſt, daß man zum Arzt 1 Nach ſabſichtige, ſolange nicht zum orthodoxen Glauben 
lich die Jeſtlegung eines Mindeſtſatzes von 40 Pig. das Haus pon Polizeimaunſchaften umſtellt, der merikaniſchem Geſez darf kein Arzt eine dere überzutreten, als feine Mutter, Prinzeſſin Cle⸗ 
ür die Stunde. Seitens der Innung iſt dieſe]Thäter ſelbſt aber konute noch nicht ermittelt | wundete Perſon ohne Erlaubniß der Behörden mentine, lebt 

orderung abgelehnt worden und lag die Ant⸗ werden, indeſſen wurden verdächtige Perſonen in] behandeln. Der Fall wurde dem Polizeiinſpektor . 2. April. Ei ER 
wort geſtern einer in den „Bürgerſälen“ ein | Haft genommen, gemeldet und die Unterſuchung ergab obigen Waſhington, 12. April. Ein amerikaniſcher 
r., 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 1. Oſtertag, 15. April, werden predigen: 


Speck feſt. 


Jeden Sonutag Vorm. 10 Uhr und Nach. 4 Uhr 


„uch eingeladen wird. 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 


re f zu J recht herz-] Wer liefert 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſir. 2, h. p.: Jugendbund⸗Verſammlung, wozu Jedermann recht herz] 2 
> | 100 Schock 

* Schloßfklrche: * 5 weiße weidene Buttertonnenbäuder. Adreſſen erbittet 5 

Herr Paſtor de Bourdeaut um 160% Scene aelden Blaues Krenz. Sonntag nt ere be - energie A Vorausſichtliches Wetter 
5 Herr ehe — ethobiiten.Genseinbe, Verſanunlung im Cuan ee Are —— Drlefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf für Freitag, den 14. April. 

ach der Pre 1 5 Uhr 8 8 152 ie nftvaße 18, 1 Tr. mann herzlich eingeladen ..... B PETE 95 = ae en Mildes Wetter bei veränderlicher Be⸗ 
gen Ben N tobi⸗ktirche: = Nachm. 2 11 4 Sonn kgergue, \ 1000 ib bei wölkung. ) 


. Abends 6 Uhr Geſa ttesdi i 
r. . uggottesdienſt und 
Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) Jedermann iſt berge en 8 Aer. 
M en: 5 
Herr Paſtor Müller um 2 Uhr. * Morgens 6 Uhr Zſterfeler e 
Gottesdienst der Sticoli- Johannes Gemeinde) Fürchhof: Herr Pastor Se FON 


| 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. jenſt! Herr Paſtor Braudt um 10 Ühr. 5 
Nah dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſt] Herr a Salem 5 N 


= Paſtor prim. Pauli um 10 Uh 


de SIGARET zenESPIC 
j Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz, 
8 In allen Apoth. Schachtel 2 . Ia gr.: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange din nebenstehende Unterschrift auf jeder Oigaretie. 


— ̃ — > 
ä ee Du Eu 
€ 


THMA.-KATARRH 


x tovinzial⸗Verein für innere hr 
Kollekte für den Provinzial. Verein für Inter Herr Paſtor Schäfer um 10 Ihr. 
Miſſion.) f ; 1.0.2 Buthersstieche (Dberiwier); 
„Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): .. 0 ; a 5 
oer Paar e bee um 10 Ir. j green a ae In 20. MBr, 
Nach 


75 Waſſerſtand. 


! 7 Mach der Predigt Beicht a 2 
ad) bex ee 1 e Uhr Kindergotte J e umd Abendmall) A ( Stettin, 12. April. Im Revier 5,41 
itä — Beier und Abendmahl, 10 Uhr, | Herr Prediger Kiengſt um 5 Uhr. eruſten Inha ts are Dieter, ERTL 
eben der Hauptwache: Hert Lukas-Kirche: unter gütiger Mitwirkung des Fräulein a e e ee 
91 . Caeſar. Herr Paſtor Homann um 10 uhr. N 10 Mark: Billy Trede, namilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
3 Uhr, a er = ar 1 — ea 0 ichn. Abendmahl.) 8 jeder Bahnstation Goncertiängerin aus Hamburg. Verlobt: Il. Auna Leder mit En Kaufmann 
Peter- und Paulskirche: . ee 4 Ausgeführt von den Soliſten der Oper N 2 


Herrn Carl Wilhelm Müller I Berlin⸗ Stettin]. 2 
Vermählt: Herr Dr. Adolph Heimann mit Fraun 
Thea, verw. Meſch, geb. Köhler [Berlin]. Er 
Geſtorben: Dienſtmann Friedrich Zühlkendorf, 58 J. 
Anklam]. Tiſchlermſtr. Wilhelm Nitſchlowsky, 92 J. 
Pyritz]. Altſitzer Friedrich Plath, 87 J. [Wartenberg 
in Pomm.]. Ww. Paſewaldt geb. Zwieg [Paſewalk!l. 
Frl. Caroline Nik, 63 J. [Greifswald]. 


ürer 10 Uhr. 

Herr Superintendent Fürer um 8 2 im 

’ ind h. Abendmahl. Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Mach ber Predigt Beichte und h bl.) 8 Mech der Kückenmühler Anſtalten: berſtäekten Stadttheater. Sr geen, 
Dirigent: Kapellmeiſter Robert Erdma. x 
Sonnabend, den 14. April, Anfang 7a Uhr: 

Kleine Preiſe: Sperrſitz 1 %, allerie 25 Ah. 

Zum letzten Mal: „Tannhäuser“. 


Oſterſonntag, den 15. April: Neue inſtud irt: 


Nachmittag; (Kleine Preiſe): 


5 iger s 5 Uhr. 
Herr Prediger Hal kernd⸗Mirche: Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. ; FriedensKirche (Grabow): 
(Predigt, Beichte und Abendmahl) Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
err Oberpfarrer Berg um 2 Uhr. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Betsaal — Ktinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt:] Herr Vikar Bärwaldt um 2½ Uhr. \ 
r Caan nal Ce beh. oc) : Her pre Seeker un 10 Ine 
aubſtummen⸗Anſtalt (Eli 86): f i a 
er e i 10 lig Mach der Predigt Beichte und Abendmahl) 


Johauniskloſter⸗Saal (Nenitadt): Herr Paſtor Luther⸗Kirche (Jüuchow): 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, sewigitr. 18. 


Hühnerhöfen, Wildgattern. Man verlange 
Preisl. Kr. 6 über alle Sorten Geflecht! „Zwei glächllehe Tage“. nen 
Stachel- u,Spaliordraht nebst Gebrauchs. Oſtermontag: „Das Nachtlager von Granada“. 
anleitung und Empfehlungen gratis von Romantiſche Oper in 3 Akten von Kreutzer. 


Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 


0 tr.): Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. J. 11 in, Ruhrort d. Rh. Piana: Gin toller Einfall. f 
Vorm. 110 Uh ahebler and Abeba Geichte e ed 98100 a anna) —— z = — hu in 4 Akten von Karl Kaufs. Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Auſtalt. Anerkannt 
Ba Mr): ane bar westen Schenke ne e eee ee eee ens, Gabe und gbigene Kerwe 

> 0 r 8 3 andlung. € 

Nachm. 5 ½ Uhr Lejegottesdienft. um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. Weinreisende Belle; me- Theater. Penſion und gewifſenhafte Veaufſichtigung. - Die 


5 Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. Anftalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober, 


prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einf. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 
Mich. 99 beſtauden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 


Be Pcb W t Bu: 
Erange . im ee Herr Paſtor Lune u W 
Nase Wc Seu g u e We ber Baftor Oümefed un Ul. 


erſte Kräfte, welche mit der einſchlägigen dende Ben ee Die Tochter der Hölle. 
he h 


ee 94325 ſind 74 — 155 11 7 5 55 nen f | Sonne g (1. Oſterfeiertag): 
lands regelmäßig zweimal jährlich beſuchen, können für] 93½% 8 80 
dort die Vertretung einer altrenommirlen, en ae Das Mädel als Rekrut. 


ka 


2. Feiertag im Ev. Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53, i in abrik| Abends 7½ : ] Neun! Zum 1. Male: Nen! Prüfungen. \ ; 2 
Fe 1 15 rage ba 8. ger e. e lung, Mitt e e er fabrik Vons ungiliig Ein gesunder Junge, Auskunft u. Proſpekt d. d. 8 be = 3 
Die Anſprache hä err Paſtor Römer, ſations⸗Verſammlung, * 0 ge Montag (2, Oſterfeiertag): „...... EDER nenn 
Siehe Injerat.) % 1 1 ring Sen 3 Uhr Vibelſtunde Kronenhof⸗ deren pielfach prämürten Br beliebt find, | Nachm. 3½ 19 40 {de e Dorf U Il adt ie müssen siche ee ee: 
Fan reundlichſt ee W erben ſtraße 25, part., Eing. Gutenbergſtr. f gegen ho h K N 8 if 5 Bi e e . ee 2 i 15 funden n N ee — 
€ 0 abelle K ER ER ug e ammlung. Eine größere Anzahl alter und treuer Kunden wird] Abends 1 Neu eſuſndiet: 0 ſchügen. Dies find Ste - Er 
2 ——— 4 F 8 ee (Brbertiche) im mit übergeben. Bons ungültig. 4 ee ei i R an 3 
— 9 dan (rautmarkt 2, 2 REN, , Be „ 4. Aufgang p. k.] Angebote richte man unter WW. F. 3000 aaf In erat 8 e ae hr: — 9 — ae Konstanz „ 
Herr Bafor Hühner um 10 Uhr. d ISountag Nachn. 3 Ahr Sonntagſchule, um 7 Uhr die Gh dition d. Bl., Kirchplatz 3. * Groſſes Extra Concert 2 ee 


e 
I 


„Die Trintſitten im Heere“ 
be izelt ſich ein Schriftchen, das ein feühe e 
Kovallerieoffizier kürzlich im Verlag bel O. V. 
Böhmert in Dre den veröffen lich! hat. Seh 
bezeichnend läßt ſich der Ve faſſer aus: „Es if 
wahr, wir kinken, wenu wir in die Armee 
treten und weun wir dieſelbe verlaſſen, wenn wi 
auseinandergehen und wenn wir uns wieder⸗ 
ehen, wenn wir Hunger haben und weun wir 
att ſind, wenn wir uns freuen, wenn wir traurige 
ſind, wenn wir Geld haben und wenn wir kein 
haben, wenn wir ein Pferd kaufen und weun 
wir ein Pferd verkaufen, wenn ein Vorgeſetzte! 
zufrieden und wenn er unzufrieden war, wenn 
wir ein Rennen gewonnen und wenn wir ei 
lches verloren haben, wenn wir angeregt ſind 
nd wenn wir Langeweile haben“, und fähr 
un fort: „Das, was beim Arbeiter die Ueber⸗ 
müdung, der Wohnungsmangel, das Fehlen eine 
eiſtigen oder künſtleriſchen Aufheiterung und 
erſtreuung, iſt beim Gebildeten oft die Lange⸗ 
weile.“ Einer beliebten Entſchuldigung hält e 
entgegen: „Der Einwand, daß ein Offizier durd 
den Dienſt zu ſehr ermüdet iſt, um Abends ſich 
einer geiſtigen Beſchäftigung mit Aufmerkſamkel! 
zuwenden zu können, iſt nicht ſtichhaltig, denn 
es giebt bekanntlich viele Arbeiter, die nach eine: 
zehn⸗ bis zwölfſtündigen anſtrengenden Tages⸗ 
arbeit am Abend zwei bis drei Stunden in den 
Leſehallen durch geiſtige Arbeit ſich beſchäftigen 
oder öffentliche Vorträge mit auhören, ſich an 
Diskuſſionen in Vereinen lebhaft mit betheiligen 
und ſich auf dieſe Weiſe ein oft erſtaunliches 
Wiſſen aneignen. Warum ſollte es alſo ein 
Offizier nicht könuen, der durch den Dieuſt doch 
weit weniger angeſtrengt iſt, als ein Arbeiter. 
Der Kampf um die Lebensſtellung iſt heute ein 
anderer wie früher. Die Anforderung an Bil⸗ 
dung und Wiſſen, welche man heute an den 
Offizier, au die gebildeten Stände ſtellt, iſt nich! 
mehr dieſelbe. Mit Konnexionen und geſelligen 
Formen wird nicht mehr Alles erreicht. In jeder 
Stellung gilt der Maun nur das, was er kaun 
und leiſtet. Deshalb ſind die Anforderungen 
an Pflichterfüllung und Arbeltsleiſtung größere. 
Der lähmende, ſtarke Genuß geiſtiger Getränke 
iſt hierbei beſonders hemmend und muß um ſo 
mehr unterdrückt werden.“ .... „Wenn einmal 
die heutige Trinkſitte abgethan ſein wird, werden 
wir ſicherlich bedeutend mehr dienſtbrauchbare 


aden nehmen und die Lebenswelſe im Kaſino 
nicht nach dem Geldbentel der Wohlhabeuden, 
ondern nach dem der Unbemittelten einrichten.“ 
(Is iſt erſtanulich, wie viel Bierbäuche man ſieht, 
on denen es doch ſicher, daß fie keine Attacke 
mehr mitmachen können. Sehr zutreffend ſagt 
ver baieriſche Regimentsarzt Dr. Leiteuſtorfer in 
ſeiner beachtenswerthen Schrift „Das militäriſche 
Training“, „daß in einem zukünftigen Kriege 
diejenige Armee am meiſten Ausſicht auf den 
Sieg habe, die die andere an Mäßigkeit und 
Sittlichkeit übertrifft“. Ganz beſonders legt der 
frühere Rittmeiſter den Offiziersfrauen die auf 
Mäßigkeit abzielende Erziehung ihrer Kinder ans 
Herz. Doch hoffen wir, daß es der douce pres- 
sion der Ehegattin gelingen möge, auch mauchen 
Herrn Gemahl aus der unwürdigen Unterwerfung 
unter den Trinkzwang zu befreien, und daß all⸗ 
mälig ein Bund nicht abſtinenter, aber mäßiger 
Offiziere als Vorbild für alle ihre Kameraden 
und die Mannſchafteu erſtehen möchte. 


Der Krieg in Südafrika. 


Wenn auch bisher das eugliſche Kriegsamt 
amtlich noch nicht die geringſte Meldung über 
die Schlacht bei Brandfort am Sonnabend ge⸗ 
macht hat, ſo kaun doch kein Zwelfel bleiben, 
daß die Engländer dort eine empfindliche Nieder⸗ 
lage erlitten haben, denn von chiedeuen 
Seiten — zum Thell auch von engliſcher — er⸗ 
hielt die Nachricht ihre Beſtätigung. Ueber die 


Art des Kampfes laſſen die vorliegenden Nach⸗ 


richten einen ſicheren Rückſchluß nicht zu. Der 
Umſtand aber, daß die Verluſte der Engländer 
im Vergleich zu denen der Buren fo ganz unver⸗ 
hältnißmäßig große ſind, läßt vermuthen, daß 
die Engläuder entweder wieder in einen Hinter⸗ 
halt gerathen ſind, oder daß ſie den Verſuch ge⸗ 
macht haben, die in guter Deckung befindlichen 
Buren anzugreifen. Der Ort Merkatsfontein, 
der auf den Karten nicht aufzuflnden iſt, liegt 
offeubar zwiſchen Glen und Brandfort. Bei 
erſterem Orte haben vor Kurzem, wie gemeldet, 
die Engländer dle von den Büren früher zer⸗ 
ſtörte Elſeubahnbrücke wieder hergeſtellt. Sie 
haben daun anſcheinend einen Vorſloß über dieſe 
neue Brücke hinaus in der Richtung auf Brand⸗ 
fort gemacht, wobei ſie dann ſo gründlich aufs 
Haupt geſchlagen worden ſiud. Ju welchem 


denn ein Telegramm deſſelben vom 10. April 
beſagt nur, „der Feind ſel in den letzten Tagen 
ſehr thätig geweſen“. Der britiſche General 
Gatacre iſt aus Südafrika abgerufen, es iſt dies 
zweifellos die unmittelbare Folge ſeiner letzten 
Mißgeſchicke bek Sanuasport und Redders burg; 
bei Sannasport wagte er mit den 500 Mann, 
die er bei ſich hatte, keinen Angriff auf dle 
Buren, die er, vermuthlich übertrieben, auf 
5000 ſchätzte, und bei Reddersburg kam er ein 
paar Stunden zu ſpät, die bedrängten fünf 
Kompaguien zu retten. Seine Hauptaufgabe 
war die Deckung der Bahnlinie Bloemfontein — 
Springfontein, wozu ihm allerdings nur ſehr 
wenig Truppen zur Verfügung geſtellt wurden. 
[Sollte er vielleicht auch da ein der weiteren 
F e noch unbekanntes „verhängniß⸗ 
volles Verſäummiß“ begangen haben? 

Angeſichts der Unruhen an der Grenze hat 
Lord Roberts eine Proklamation erlaſſeu, in 
welcher er die Bewohner der nördlichen Diſtrikte 
der Kapkolonie darauf hinweiſt, daß er gegen 
weitere Akte von Feindſeligkeit keine Milde, ſon⸗ 
dern die äußerſte Strenge des Kriegsrechts in 
Anwendung bringen werde. 

Der Berichterſtatter der „Daily Mail“ in 
Lourenco Marques meldet: Ein Hotelbefiger aus 
Pretoria, der nach Europa unterwegs iſt, ſagte, 
die Buren ſeien nach dem Falle bon Bloem⸗ 
fontein faſt bereit geweſen, zu kapituliren, aber 
fie ſeien durch ihren Erſolg bei den Waſſer⸗ 
werken ungeheuer ermuthigt worden, insbeſondere 
als 300 Kriegsgefangene in Pretoria ankamen. 
Viele hundert Burgher, die nach ihren Farmen 
zurückgekehrt waren, begaben ſich wieder nach 
der Front. Mau erwartet, die Buren würden 
bei Johannesburg und Pretoria ſtandhalten, 

ſchließlich werde der Regierungsſitz nach Lydenburg 
verlegt werden. 

Der Volksraad von Trausvaal tft für den 
7. Mai einberufen, 

Ju London hielt Sir H. Vincent in dem 
erſten militärwiſſenſchaftlichen Verein London 
einen Vortrag über ſeine Eindrücke in Südafrika. 
Er betonte den Werth des Rekoguoszireus, das 
mat jedoch nicht lernen könne, ohne Gelegenheit 
zu haben. Dieſer Krieg habe gezeigt, daß jede 
Unze, die der Soldat mehr als der Gegner trage, 
ihm zum Nachtheil gereiche. Die Ausrüſtung be⸗ 
dürfe der Aendernug, ein Bandelier ſei dem 
Leibriemen, ein weicher Hut dem Helm vor⸗ 


Die Pariſer „Patrie“ will über London in 


Erfahrung gebracht haben, daß der General de 


Villebois⸗Mareuil durch Verrath ums Leben kam. 
„Es iſt in der That,“ ſchreibt ihr Korreſpondent, 
„kein Geheimniß, daß die Engländer einen Preis 
auf feinen Kopf geſetzt hatten. Die rough riders, 
Lord Roberts ſcheiut die Niederlage der Eng⸗ 
länder einſtweilen noch vertuſchen zu wollen, 
die scouts, die mounteck police des engliſchen 
Heeres empfangen Geldprämien für jede Nachricht, 


welche einen Vortheil über den Feind erhoffen 


läßt. Seitdem der orangiſtiſche Renegat Fraſer 
der Zivilverwaltung des Oranjeſtaates angehört, 
hat er eine Gegenſpionage ins Werk geſetzt und 
mehrere ſeiner Agenten in die Reihen der Bur⸗ 


ghers eingeſchmuggelt, mit denen fie zum Schein 


gemeinſame Sache machen. Ohne Zweifel hat 
einer dieſer Elenden die Auskünfte über das 
Vorhaben des Oberſten de Villebois⸗Marenil, 
welcher mit feiner kleinen Kolonne die Bahn: 
ſtrecke vor Kimberley in die Luft ſprengen wollte, 
an Lord Methuen verrathen. Ju Folge deſſen 
hat der engliſche General die von de Villebois 
befehligte Schaar umzingeln und dieſen, de: 
lieber ſterben, als ſich ergeben wollte, tödten 
können.“ Da die Leiche des Gefallenen nicht 
nach Frankreich überführt werden kann, weil er 
in ſeinem Teſtamente den Wunſch aus drückte, da 
begraben zu werden, wo der Tod ihn treffen 
würde, werden jetzt zwei Sabſkriptionen ver⸗ 
anftaltet, die eine von der „Liberté“ behufs Er⸗ 
richtung eines Deukmals, die andere don der 
Liga des franzöſiſcheu Vaterlandes für die Bes 
ſtreitung der Koſten eines feierlichen T auer⸗ 
gottesdienſtes, der die Bedeutung einer nationali⸗ 
ſtiſchen Kundgebung erhalten fall 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat ſich die Baupläne ffir das 
neue Taugermunder Krankenhaus vorlegen laſſen 
und fie jetzt genehmigt. Der Kaiſer har bekanut⸗ 
lich zum Bau de Krankenhauſes, das in ſeiner 
Faſſade ſich an die alten Backſtein bauen de 
Stadt anſchließen ſoll, einen Betrag von 15 000 
Mark aus dem Dispoſitlon fonds bewilligt. — 
Da: vom Sailer nicht beſtä tig e kriegsge ü hiliche 
Urtheil gegen den Prinzen Proſper v. Aren⸗ 
berg wegen de Ausſchreitungen, die e in Sud 
weſtafrika beging, ſoll nach den „B. N. N.“ auf 


n 


geſehen von der Ausſchmück ing de Fe 
vom Bahnhofe bis zum B andenburger Tinte, 
auf dem Pariſer Prag und Unten den Linden 
Ehreupfo en errichtet werden, an deren einer der 
Obe bürgermeiſter mit einer Deputation de 
ſtädriſhen Behörden den kaiſerli gen Gaſt ber 
grüßen wird, 


Denutſhland. 


Berlin, 12. April. Die Feier der Groß⸗ 


jährigkeitserklärung unſeres Kronprinzen wird 
ſich in glänzendem Rahmen abſpielen. Unſer 


Kronprinz wurde bekauntli a 6. Mai ge 
boxen, die Taufe fand am 11. Juni in Pot dam 
fat. Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, der 
am 5. Mai hier eintrifft, iſt bekanntlich Path⸗ 
des Kronprinzen, und es ſollen an alle Pathen 
Einladungen zu dieſer Feier ergangen ſein. Die 
Pathen waren, abgeſehen von der Mitgliedern . 
des p eußiſchen Kö igshanſes und des her zog⸗ 
ichen Hauſes Schles wig⸗Holſtein folgende: 
Könkgin von England, Kaiſer von Rußland, 
Kaiſer und Kaiſerin von Oeſterreich, König von 
raten, König von Sachſen, König von Belgien, 
Yin von Wales, Kronprinz von Oeſter eich, 
Gloßhe zog und Großherzogin von Baden, 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar, He zog von 
Sachſen⸗Koburg Ge ha, Erbprinz und Eſbprin⸗ 
zeſſin von Meiningen, Fürſt von Hohenlohe⸗ 
Langenburg. Der Kaiſer und die Katie in von 
Oeſterreich wohuten den Tauffeierlichkei en da⸗ 
mals nicht bei, dagegen erſchien Kronpriiz 
Rndolf, die Kronprinzeſſin hatte in letzter Mine 
wegen Unpäßlichkeit abſagen laſſeu. Von den 
Taufpathen find je ein Theil todt, von Anderen 
iſt nicht zu erwarten, daß fie die Reiſe nach 
Polsdam unternehmen werden, aber ſiche lich 
werden einige der Fürſtlichkeiten, die am 11. 
Juni 1882 Pathen geweſen find, auch an dieſem 
6. Mal ſich einfinden. Hofprediger D, Kögel, 
der bei der Taufe fo eig eifend über 1. Kor. 
13 Vers 15 ſprach, iſt ja auch nicht mehr. Es 
ſei daran erinnert, daß der Kaiſer von Rußland 
den Großfürſten Sergius, der König von Nallen 
den Herzog von Aoſta geſandt hauen; Sailer 
Wilherm bereitete dieſen beiden Abgeſand zen die 
g ößten Ehrungen. König Albert von Sachſen 
vohnte perſönlich der Taufe bei und war wie 
immer Gegen tand zarteiter Aufmerkſamkeiten de 


Zwecke und aus welchem Grunde die Euglfinder zuziehen; letzterer ſei die denkbar ſchlechteſte Kopf- 2¼ Jahre Feſtung (i) gelagtet haben, — Prinz 


Hofes und lantefter Ovation des Volkes. De: 


Difis tere für die höheren Chargen beſitzen, als jetzt. mit einer Truppe, die doch, nad; den Verluſten bedeckung. Die Tage des Säbels ſeien vorbei.] Friedrich Wil elm, der jüngſte Sohn de i j 43 55 
s wird dies den Vortheil haben, daß bei dieſen zu urtheilen, mehrere tanſend Mann ſtark ge⸗ Die Nation müfje die Jugend ſchießen zu lehren] Prinzen Albrecht von Pie eu, wu d geſtern Ten zu Fh en — ‚Di 
nicht unr die körperlichen, ſondern auch die geiftie weſen fein muß, nach Norden zu operirt haben, berſuchen, und zwar im Zuſammenhauge mit der] Mittwoch in Rom vom Pacſt mit fü ſtit zen Wiiverfirät Bonn. 1 


gen Fähigteiten viel mehr in Anrechnung ges iſt gleichfalls noch unklar. Nach den bisherigen] Schulpflicht. Redner tadelte es, daß Generale, Eh en empfangen. Die Unerred.ng dal erte über 


5 bracht werden, als bisher. Auch wird es nicht Mittheilungen ftanden in der Nähe von Brands die bewwieſenermaßen unfähig feien und das Ver- eine Viertelſtunde. — Mit der vom Katte. ans z. Der dentſche Boiſchafter am Wiener 
= mehr To viel verlorene Exiſtenzen geben, die fort etwa 6—7000 Buren. Vielleicht waren die⸗ ihrer Lente verlor ätte ver geregten 8. der Aus ü kun 2 . Lefe Fin eden, en un iz Be 1 
> aus Geſundheilsrückſichten in den Ruheſtand vers | felben an dieſer Stelle dem Feldmarſchall Lord 1 een een e enen nne enen Joſef nach Berlin beg eiten. Die dran zöſiſche y” 


* ei ar u 
* * N 


am Tage des Eimiuges de aiſe gon De ers 


reich wird der Be liner Magiſtrat ſich vo aus⸗ 


i Stell ehalten würden, währ vers "Rh 2 At er 
3 ſetzt werden müffen, und denen zu einem anderen Roberts unbequem, und der unglückliche Vorſtoß ſchedenllic Obere suehtägelunbt debe. Gine ET _ a 


Beruf die nöthigen Kenntwiffe fehlen. Man wird war nur wie frühere ähnliche Vorſtöße gemacht] Diskuſſion des Vortrages und der Lehren des |üchtlich ſchon in feiner. heutigen Sitzung be: Nute einen Bewel für die une ſchücterliche 
auch mehr Rückſicht auf den mittelloſen Kame- worden, um die Buren dort zu vertreiben.] Krieges wird fpäter ſtareſuden, 5 ſchäftigen. Dem ane e „ bei 


Ver ehmen nach 


ſollen. 


En 
rt 2 
Fe 


Offene 
Stadtſchulrathſtelle. 


In unſerer Stadt wird durch Penſionirung des 
bisherigen Juhabers die Stelle des Stadtſchulraths 
. 1. Juli d. Js. frei und ſoll auf 12 Jahre beſetzt 

rden. 8 5 
3 Bewerber, das heißt ſolche, eh die 
Befähigung zum Oberlehrer nachgewieſen haben und 
mit biefer Befähigung mindeſtens 7 Jahre im Amt 
geweſen find, werden eingeladen, ihre Bewerbung mit 
5 und ee an den Unterzeichneten bis 

um 1. Mai einzuſenden. x 
e Das Aufangsgehalt iſt auf 6000 % feſtgeſetzt, ſtei⸗ 
gend von 3 zu 3 Jahren um 600 Ab bis zu 9000 Al 
Hierbei wird die über 7 Jahre nach dem Oberlehrer⸗ 
Examen abgelegte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 
Die Penſionsverhältuiſſe find durch die Städte⸗Ord⸗ 
nung geregelt, doch ſollen beſondere Abmachungen nicht 
ausgeſchloſſen ſein. Die Reliktenverſorgung iſt wie bel 
den Staatsbeamten geordnet. 75 

Stettin, den 28. März 1900. 


— 


Landwirthſchafts ſchule 
zu Schivelbein. 


Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Schrift⸗ 
liche Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete zu jeder 
Zeit entgegen, mündliche am 17. und 18. April. Die 
Abgangszeugniſſe berechtigen zum einjährig⸗freiwilligen 
Nan und ‚eben a — 15 e Realanſtalten 
obligatorisch. Nähere eld dre Feuer 1 Mic) 

. — Be Dir. Br. Ceuher, | 
| Kunstausstellung | 
im Concert: und Vereinshauſe, 

Auguſtaſtraße 48, 


täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. | 


Danzig. Borbrig. zum Einj. Eramen 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz. ar an Pen nm 
folge, vorzügl. empf. x a 8 Eröffauls der Sa zan am I. Nai 


: ; — 4 . ok: 
Br. A. Rosenstein, 8 Ib d j 8 7 1 Th Trospekte und Fus unft durch die 
Re Hundegaſſe 52. 8 5 1 00 A 2 14 2a 1. AA Bale tg Sanitäter Dr. Schenk, Dr. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. i 


Dr. Brehmer’s 
weltberühmte, internationale b 


Heilauſtalt für Lungenkranke 
Görbersdorf Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 


die Nexwaltu 
Ba 


Forer wirhermcho? 


44 Wilhelmstr. Berlin . Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker-mit einem * 
1770 7 a ; 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vallbert", Hotelier. 
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